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David wird zumeist als König dargestellt. Hier
aber ist es der noch junge David als Hirte mit Hut
und Feder darauf. Vier Gegenstände erinnern an
seine Taten, bevor er nach dem Tode Sauls zum
König über Juda und Israel eingesetzt wurde. Die
Harfe erinnert daran, dass er mit seinem Spiel
König Saul aufzuheitern hatte, wenn dieser, von
einem bösen Geist überfallen, in Depression fiel.
Die Schleuder, an der Harfe aufgehängt, weist
bereits aufseine kriegerische Rettungstat hin, als

er den prahlenden und den Gott Israels verhöhnenden

Goliat mit einem Kieselstein
niederstreckte und ihm dann mit dessen Schwert den

Kopfabhieb (1 Sam 16 und 17).

Wer die Geschichte von König David im Alten
Testament nachliest, erhält von David ein
zwiespältiges Bild. Doch trotz allem ist er der bekannteste

König von Israel, der nach all seinen

Verfehlungen und Sünden bei Gott Vergebung
findet, wenn er seine Untaten bereut und zu Gott
umkehrt. Nach dem Stammbaum geht Jesus auf
David zurück. Er ist als Messias der Sohn Davids.

Hinterglasbilder im Kloster (5)

David, Hirte und König
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